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WichtigeAnwenderinformationen
Verwendungszweck
DieMunters-Sorptionsentfeuchter sind für die
Entfeuchtung vonLuft vorgesehen. Eine andere
Verwendung desGeräts oder eineBenutzung, die nicht
denAnweisungen diesesHandbuchs entspricht, kann
Verletzungen undBeschädigungen desGeräts und
andererAnlagen verursachen.

Ohne vorherigeGenehmigung durchMunters dürfen
an derAnlage keinerlei Änderungen vorgenommen
werden. DerEinbau zusätzlicherGeräte ist nur nach
schriftlicherZustimmung durchMunters zulässig.

Gewährleistung
DieGewährleistungsfrist beginntmit demDatumder
Auslieferung desGeräts abWerk, sofern keine anders
lautenden schriftlichenVereinbarungen bestehen. Die
Gewährleistung beschränkt sich auf den kostenlosen
Austausch von fehlerhaftenTeilen oderKomponenten
aufgrund vonMängeln inMaterial oderHerstellung.

Bei allenGewährleistungsansprüchenmuss
nachgewiesenwerden, dass der Fehler im
Gewährleistungszeitraumaufgetreten ist und
dass dasGerät gemäß denVorgaben eingesetztwurde.
AlleAnsprüchemüssen unterAngabe desGerätetyps
und derGerätenummer erhobenwerden. DieseDaten
sind auf demTypenschild zu finden. SieheAbschnitt
Kennzeichnung.

Voraussetzung für dieGewährleistung ist, dass die
Anlagewährend der gesamtenGewährleistungsfrist
durch qualifizierteMunters-Techniker oder von
Munters zugelasseneTechniker gewartetwird. Hierzu
müssen speziell kalibrierte Test- undMessgeräte
verwendetwerden. AlleWartungsmaßnahmen
müssen dokumentiert werden, andernfalls erlischt die
Gewährleistung.

Kontaktieren Sie immerMunters beiWartungs- oder
Reparaturarbeiten. WenndieAnlage unzureichend oder
fehlerhaft gewartetwird, könnenBetriebsstörungen die
Folge sein.

Sicherheit
Gefahrenhinweise sind in diesemHandbuchmit dem
gängigenWarnsymbol gekennzeichnet:

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
Weist auf einemöglicheGefahrenquelle hin, die

Verletzungenverursachenkann.

VVVORSICHT!ORSICHT!ORSICHT!
Weist auf einemöglicheGefahrenquelle hin, dieeine

BeschädigungdesGerätsoder andererAnlagenoder

Umweltschädenverursachenkann.

HINWEIS!Hebt zusätzliche Informationenhervor, die
für denoptimalenEinsatzdesGerätsbenötigtwerden.

KonformitätmitVerordnungen
DerLuftentfeuchter entspricht denwesentlichen
Sicherheitsanforderungen derMaschinenrichtlinie
2006/42/EG, denVorgaben aus derÖkodesign-
Richtlinie (ErP) 2009/125/EGundderEMV-Richtlinie
2014/30/EU.DerEntfeuchterwurde von einem
Unternehmenhergestellt, das gemäß ISO9001 und ISO
14001 zertifiziert ist.

Copyright
Der Inhalt diesesHandbuchs kann ohne vorherige
Ankündigung geändertwerden.

HINWEIS!DiesesHandbuchenthält Informationen, die
urheberrechtlichgeschützt sind. EineReproduktionoder

ÜbertragungdiesesHandbuchsoder vonTeilendavon ist

ohneschriftlicheZustimmungvonMuntersnicht zulässig.

Anregungen/Anmerkungen zu diesemHandbuch
richten Sie bitte an:

Munters EuropeAB
TechnicalDocumentation
P.O. Box 1150
SE- 164 26KISTASchweden
E-Mail: t-doc@munters.se
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EntfeuchterML17G-MLT30G

1 Einleitung

1.1 ZweckundAufbaudiesesHandbuchs
DiesesHandbuch ist für denBenutzer des Luftentfeuchters geschrieben. Es enthält alle erforderlichen
Informationen für die Installation sowie die sichere und effizienteBenutzung des Luftentfeuchters. Lesen
Sie dasHandbuch, bevor der Luftentfeuchter installiert und benutztwird.
Bittewenden Sie sich an die nächstgelegeneMunters-Vertretung,wenn Sie Fragen zur Installation oder
Benutzung Ihres Luftentfeuchters haben.
Bewahren Sie diesesHandbuch an einemgeeignetenOrt in derNähe des Luftentfeuchters auf.

1.2 Nicht vorgeseheneVerwendung
■ DerLuftentfeuchter ist nicht für die Installation imAußenbereich vorgesehen.
■ DerLuftentfeuchter ist nicht für die Benutzung in geschütztenBereichen geeignet, in denen

Explosionssicherheitsausrüstung benötigtwird.
■ DerLuftentfeuchter darf nicht in derNähe vonWärmequellen installiert werden, durch die dasGerät

beschädigtwerden könnte.

1.3 Sicherheit undVorsichtsmaßnahmen
Bei derEntwicklung undHerstellung des Luftentfeuchterswurden alle Schritte unternommen, um
sicherzustellen, dass die Sicherheitsanforderungen derRichtlinien und Standards eingehaltenwerden, die in
derEU-Konformitätserklärung aufgeführt sind.
Die Informationen in diesemHandbuch sind in keinemFall höher einzustufen alsEigenverantwortung
und/oder örtlicheVorschriften.
SämtlicheArbeiten amEntfeuchtermüssen von geschultemPersonal vorgenommenwerden.
ImBetrieb undbei allen übrigenArbeiten an einerMaschine ist der einzelneAnwender in jedemFall für
Folgendes verantwortlich:
■ Die Sicherheit aller beteiligtenPersonen.
■ Die Sicherheit derAnlage und aller sonstigenAnlagenteile.
■ DenUmweltschutz.

Die in diesemHandbuch angesprochenenGefahrentypenwerden imAbschnittWichtige
Anwenderinformationenbeschrieben.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
DieelektrischenAnschlüssemüssenentsprechenddenörtlichenBestimmungenundvoneinemzugelassenen
Elektriker durchgeführtwerden.

Eineunsachgemäße Installation kannzuStromschlaggefahr führenoderSchädenanderAnlagehervorrufen.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
DieErstinbetriebnahmederAnlagedarf nur durchautorisiertesPersonal vorgenommenwerden.

TDE-ML3CG-D1709 Einleitung 1



EntfeuchterML17G-MLT30G

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
DieAnlagedarf niemalsaneineandereals dieauf demTypenschild angegebeneSpannungsquelle oder
Frequenzangeschlossenwerden. Bei zuhoherNetzspannungbesteht dieGefahr einesStromschlagsoder
einerBeschädigungderAnlage.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
RotierendeLüfterflügel könnenschwereVerletzungenhervorrufen. BedienenSiedieAnlagenur,wenndie
Belüftungsrohreangeschlossensind.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
DieEinheit kannnacheinemStromausfall automatischwieder starten. Sicherstellen, dassderHauptnetzschalter
aufAUSsteht und inderPosition verriegelt ist, bevorService- oderWartungsarbeitendurchgeführtwerden.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
VerwendenSie zurVermeidungvonVerletzungenoderSchädenamGerät nur geprüfteHebegeräte.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
BewegenSiedasGerät vorsichtig, umesvormUmkippenzuschützen.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
WennderRotor in kleinereStückezerlegtwird, tragenSie zumSchutz vorStaubeinegeeignete,CE-zugelassene
Schutzmaske, diedeneinschlägigenSicherheitsstandardsentspricht.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
GasinstallationenmüssenentsprechenddenörtlichenBestimmungenvonqualifiziertemPersonal ausgeführt
werden.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
DieEinheitmuss ineinemausreichendbelüftetenBereich inÜbereinstimmungmit denVorschriftender
Gasrichtlinie installiertwerden.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
Risiko vongefährlichenStoffen inder Luft, dasderFeuchtluftauslassauchalsAuslass für dieAbgasedient. Die
Leitungsanschlüssemüssen inÜbereinstimmungmit lokalenRichtlinien vorgenommenwerden.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
DieRegenerationsluft darf keinebrennbarenSubstanzen inFormvonGas,Dampf,Nebel oderStaubenthalten,
dieBrändeoderExplosionen indemGasbrenner auslösenkönnen.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
AustretendesGas führt zuBrand- bzw. Explosionsgefahr. FührenSiedaher stets eineDichtigkeitsprüfungdurch,
wennderGaserhitzer aus- undwieder eingebautwurde.
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EntfeuchterML17G-MLT30G

1.4 Kennzeichnung

Abb 1.1 Position des Typenschilds

Abb 1.2 Typenschild, Beispiel

Erklärung zu „Fabr. No“ auf demTypenschild:

16 Baujahr 190XXX Artikelnummer

19 Herstellungswoche XXXXX Seriennummer

TDE-ML3CG-D1709 Einleitung 3



EntfeuchterML17G-MLT30G

1.5 Gasbrennerdaten
DasEtikett für denGasbrenner ist an derAnlage neben demTypenschild zu finden.

 

Abb 1.3 Beispieletikett fürErdgas

1.6 ÜberwachungdesBetriebs
DerLuftentfeuchterwird über einBedienfeld auf derVorderseite derAnlage gesteuert und überwacht.

1.7 Fehleranzeige
SpezielleAlarmewerden auf demDisplay des Steuerungssystems angezeigt.

4 Einleitung TDE-ML3CG-D1709



EntfeuchterML17G-MLT30G

2 TechnischesDesigndesLuftentfeuchters

2.1 Produktbeschreibung
Die Sorptionsentfeuchter derML-Serie sind so ausgeführt, dass sie die Luft effektiv auf einen geringen
Feuchtigkeitsgehalt entfeuchten.
Der Luftentfeuchter istmit einer eingeschlossenenRotoranlage ausgestattet. DasRotorgehäuse besteht aus
einem langlebigen duroplastischenKunststoff und enthält isolierteAbschnitte, die denEntfeuchtungs-,
Regenerations- undWärmerückgewinnungsluftstromgenau imGleichgewicht halten.
Der Luftentfeuchterwurde inÜbereinstimmungmit den einheitlichen europäischenNormenundden
technischen Spezifikationen für dieCE-Kennzeichnung hergestellt.

2.2 Funktionsbeschreibung

1

2

3

4

Abb 2.1 Interne Luftströme

1. Prozessluft
2. TrockeneLuft
3. Regenerationsluft
4. Feuchtluft

Der Sorptionsrotor ist der für dieEntfeuchtung durchAdsorption verantwortlicheTeil derAnlage. In die
Rotoroberfläche sind viele kleine Luftkanäle eingearbeitet.
Der Sorptionsrotor besteht ausVerbundmaterial, das hocheffektivWasserdampf anzieht und bindet. Der
Rotor ist in zweiZonen aufgeteilt. Der zu entfeuchtendeLuftstrom, dieProzessluft, durchströmt den
größten Sektor desRotors und verlässt ihn dann alsTrockenluft.
DerRotor dreht sich so langsam, dass die einströmendeProzessluft immer auf einen trockenenRotorsektor
trifft und somit ein kontinuierlicherEntfeuchtungsprozessmöglich ist.
Der alsRegenerationsluftbezeichnete Luftstrom, der zurTrocknung der Sektoren desRotors dient, ist
erwärmt. DieRegenerationsluft strömt in entgegengesetzter Richtung zumProzessluftstromdurch den
Rotor und tritt alsFeuchtluft (warme, feuchte Luft) wieder aus demRotor aus.
Durch dieseMethode kann derEntfeuchter effektiv arbeiten, sogar bei Temperaturen umden
Gefrierpunkt.

TDE-ML3CG-D1709 TechnischesDesigndesLuftentfeuchters 5



EntfeuchterML17G-MLT30G

2.3 Hauptkomponenten

Abb 2.2Hauptkomponenten (abgebildeteVersion des elektrischenErhitzers)

1. Bedienfeld 6. Prozessventilator 11. Regenerationserhitzer

2. UntereRotorabdeck-
ung

7. Prozessventilatormotor 12. Antriebsriemen

3. Rotor 8. Regenerationsventilator 13. Riemenscheibe, Riemenantrieb

4. Dichtring, Rotor 9. Regenerationsluftfilter 14. Antriebsmotor

5. ObereRotorabdeckung 10. ElektrischesBedienfeld

Die Standardversionen der LuftentfeuchterML17bisMLT30 könnenmit einemzusätzlichenFilterkasten
ausgestattet werden, der einenGrobfilter (G3) und einenFeinfilter (F7) umfasst. EineAnleitung zur
Montage des Filterkastens amProzesslufteinlass desEntfeuchters oder amRegenerationslufteinlass ist in
der Bedienungsanleitung des Filterkastens enthalten.

2.4 IsolierterProzesslufteinlass
Wennkalte Prozessluft entfeuchtetwerden soll, was häufig zusammenmit einemVorkühler passiert, bildet
sich schon an derEinlassseite desEntfeuchters. DieEntfeuchter derML-Serie können daher in einer
IPI-Version bereitgestellt werden, bei denen das Prozessluftgebläse in einem speziell isoliertenKasten
eingeschlossen ist, umdieBildung vonKondenswasser zu verhindern.

6 TechnischesDesigndesLuftentfeuchters TDE-ML3CG-D1709
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2.5 Systemübersicht

Abb 2.3Regelungsausstattung und Sensor

A. Schalter zurAbschaltung bei zu hoherTemperatur,HTCO
(versteckt)

E. Sichtfenster

B.Druckschalter für Regenerationsluft F.Gasversorgungseinheit

C.Abdeckung des elektrischenBedienfelds G.Absperrventil für dieGaszufuhr

D.HTCO-Kugel

TDE-ML3CG-D1709 TechnischesDesigndesLuftentfeuchters 7



EntfeuchterML17G-MLT30G

2.6 Gasversorgungseinheit undBrenner
DerGasbrenner arbeitetmit Erdgas oder Propan (optional) und nutzt die Regenerationsluft, umden für
dieVerbrennung erforderlichen Sauerstoff bereitzustellen. Umeine optimaleVerbrennungsleistung zu
erzielen,muss dieRegenerationsluft-Zufuhr immer korrekt eingestellt sein.
Umeine optimale Leistung zu gewährleisten,muss dieRegenerationsluftmindestens 20%Sauerstoff
enthalten. Brennerrückluft kann nicht verwendetwerden. ZurAufrechterhaltung derEffizienz derAnlage
ist eswichtig, dass derAuslass für die Feuchtluft richtig platziert ist. Hierdurchwird verhindert, dass die
Feuchtluft die Regenerationsluft verunreinigt.
DerBrenner ist imRegenerationsluftstrom installiert. DasGas vermischt sich vollkommenmit der
zwischen denV-förmigenProfilplatten einströmendenRegenerationsluft.
DieVerbrennungskammer desBrenners istmit einerZündelektrode sowie einemFlammenwächter
ausgestattet. SieheAbb 2.5 . Der Flammenwächter funktioniert nach dem Ionisationsprinzip und sendet ein
Signal „Flamme“ an dieBrenner-Sicherheitssteuerung.
DasArbeitsprinzipmit konstantemLuftstromundDruckabfall imBrenner stellt sicher, dass sich die
Abgase und dieRegenerationsluft gut vermischen.

Abb 2.4Gasversorgungseinheit und Brenner

1. Absperrventil für dieGaszufuhr A.½"BSP

2. Halterung B. 1100mm (ML17,ML23)

3. Multibloc B. 1460mm (ML30)

4. Stellgliedmit Steuerventil

5. Brennereinheit

6. Verbindungsstück

7. Sichtfenster
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Abb 2.5 Schemazeichnung des Brenners

A.Untenansicht desBrenners B.Obenansicht desBrenners

1. Gaseinlass 5. Zündeinrichtung

2. Flammenwächter 6. Flammenwächter

3. Zündeinrichtung 7. Mischplatte für Luftstrom

4. Hochspannungskabel

2.7 GasMultiBloc®-Steuerung

2.7.1 Funktionsbeschreibung

EineGasMultiBloc-Steuerung in derGasversorgungseinheit steuert und überwacht denGasdruck und den
Gasstrom. DerGasMultiBloc enthält einen einstellbarenMengenregler, der inKombinationmit einem
externen Steuerventil eine automatischeModulation derBrennerleistung ermöglicht. Einzelheiten hierzu
finden Sie unterAbb 2.7 .

Abb 2.6Diagramm,GasMultiBloc

3. Gasfilter V1. Magnetventil

4. Niederdruckschalter V2. Magnetventil (einschließlich einstellbaremMengenregler)

5. Gasdruckregler L1. Phase

N.Neutral

TDE-ML3CG-D1709 TechnischesDesigndesLuftentfeuchters 9
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DasGas strömt in denGasMultiBloc ein, passiert denGasfilter (3) und den einstellbaren
Niederdruckschalter (4). DieVentileV1 undV2werden durch dasselbeReglersignal aktiviert und
gleichzeitig geöffnet. DerDruckwird über denDruckregler (5) eingestellt. Dermaximal zulässige
Gasstrom (maximaleBrennerleistung)wird über den einstellbarenMengenregler imVentil V2 begrenzt.

2.7.2 Überblick
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Abb 2.7Vorderseite desGasMultiBloc

1. Steuerventil 5. Regler fürmaximale Stromeinstellung

2. Einstellskala fürNiederdruckschalter 6. Druckeinstellschraube

3. Druckprüfpunkt fürGaszufuhr 7. Absperrventil für dieGaszufuhr

4. Stellglied

Abb 2.8Hinterseite desGasMultiBloc

8. Gaszufuhreinlass 11. EinströmendesGas,Druckprüfpunkt (Pe)

9. Druckprüfpunkt 12. GeregelterDruckprüfpunkt (Pa)

10. Gasfilter 13. Druckeinstellschraube
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2.7.3 Niederdruckschalter

DerNiederdruckschalterwird amEinlassrohr derGasMultiBloc-Steuerung angeschlossen. Ist der
Gasdruck zu gering, wird die Stromversorgung der Steuerung unterbrochen. Der Luftentfeuchterwird
daraufhin automatisch ausgeschaltet. Auf derAnzeige des Steuerungssystemswird derAlarm für zu
geringenGasdruck angezeigt. DerNiederdruckschalter hat einenRegelbereich von 5 bis 150mbar. Die
Standardeinstellung beträgt 15mbar.

M
ade in G

erm
any

IP 54
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 ~(AC) 50-60Hz 10A  250V
  15T70

ID.No:CE-0085
AO 0012

150

Abb 2.9Niederdruckschalter

2.8 Gassteuerventil
DieserModulations-Gas-Regenerationserhitzer istmit einemSteuerventil in derGasleitung zwischen
GasMultiBloc undGasbrenner ausgestattet. Hierdurchwird eineAnpassung desGasstroms und der
Brennerleistungwährend desBetriebs ermöglicht. Das Steuerventil istmit einemelektrischen Stellglied
verbunden, das über ein 0–10-Volt-Gleichspannungssignal gesteuertwird.

A. RotierendeVentilverlängerung C. „Überschreiben“-Taste

B. Schraube für dieRegelung derMinimalmenge D. Schnappschalter für inverse Steuerung

TDE-ML3CG-D1709 TechnischesDesigndesLuftentfeuchters 11
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2.9 Brenner-Sicherheitssteuerung
DieBrenner-Sicherheitssteuerung befindet sich im elektrischenBedienfeld.
Über die Steuerungwird sichergestellt, dass sowohl imnormalenBetrieb als auch beiAuftritt eines Fehlers
dieZündung, der Start und dasAbschalten sicher ablaufen.
Sie istmit einem selbstkontrollierendenFlammendetektorschaltkreis ausgestattet, der den
Verbrennungsvorgang steuert. Über denFlammendetektorschaltkreiswerden die Sicherheitsmaßnahmen
angewandt, die notwendig sind,wenn das Flammensignal zu früh oder gar nicht auftritt undwennFehler im
Flammendetektor, denDetektorkabeln oder demFlammensignalverstärker auftreten.
Fehler, diewährend des Starts oder normalenBetriebs erkanntwerden, führen zu einerAbschaltung. Der
Betriebwird dann eingestellt, bis der Fehler behoben ist und dieBrenner-Sicherheitssteuerung über den
Betriebswahlschalter zurückgesetztwurde.

1

2

Abb 2.10Brenner-Sicherheitssteuerung

1. Programmanzeige
2. Warnanzeige fürAbschalt-/Sperrschalter

2.9.1 Betrieb–Startsequenz

Wird dasRelais angesteuert undwird der Startkontakt geschlossen, geht die Brennersteuerung in
die Position „Start“ über. Erhält die Brennersteuerung ein Startsignal von der SPS,wird zwischen
Brennersteuerung undDruckschalter für denRegenerationsluftstromeine automatische Prüfung
durchgeführt. Hierdurch soll sichergestellt werden, dass derDruckschalterkontakt geöffnet ist. Wennder
Kontakt geöffnet ist, kann derRegenerationsventilator gestartet werden.
■ Ist derDruckschalterkontakt geschlossen (inderPosition „KeineLuftzufuhr“),wirddie

Steuerungnicht gestartet.
Kurz nach demStarten desRegenerationsventilators erfolgt über die Brennersteuerung eine Prüfung, ob
derDruckschalterkontakt geschlossen ist (Zufuhr vonVerbrennungsluft vorhanden).
■ Ist derKontakt nicht geschlossen, bricht die Steuerungdas StartendesBrenners ab.
Ist der Stromschalterkontakt geschlossen, startet dieVorlüftzeit. Für ungefähr 30 Sekundenwerden alle
verbleibendenRestgase aus derVerbrennungskammer abgelassen. NachAblauf derVorlüftzeit wird die
Zündung gestartet. Ein paar Sekunden späterwerden dieGasversorgungsventile (V1 undV2)mit Strom
versorgt. Wenn eine Flamme entstanden ist, die auch vomFlammenwächter erkanntwurde, schaltet das
Relaisweiter, bis es die Stellung „Run“ erreicht hat. Wird keine Flamme erkannt oder ist keine Flamme
vorhanden, erzeugt dasRelais eine Sperrung desBrenners, indemdieVentile (V1 undV2) umgehend
geschlossenwerden. Zur leichterenNachverfolgung des Fehlers stoppt die Programmanzeige in der
Position, anwelcher das Problem aufgetreten ist.
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EntfeuchterML17G-MLT30G

2.9.2 Programmanzeige

DieProgrammanzeige gibt den Status desBrenners an. Da die Programmanzeige in der Position verbleibt,
an der dieAbschaltung aufgetreten ist, werden hierdurchwertvolle Informationen bereitgestellt, die die
Nachverfolgung des Fehlers unterstützen. Die unterschiedlichen Situationen, die zumAbsperren führen
können,werden durch die folgenden Symbole dargestellt:

P

1
2

a

b

b

e

d
c

f

Abb 2.11 Programmanzeige

Symbol Beschreibung

a–b Startsequenz

.......... Dauer der Sicherheitszeit

c Startposition

d Kein Start, wenn dieKontakte für denRegenerationsluftstrom-Druckschalter geschlossen
sind (Position „keine Luftzufuhr“)

e Sperren (Fehler imFlammenüberwachungskreis)

f Abbruch der Startsequenz (wird in dieserAnwendung nicht verwendet)

1 Sperren (keine Flamme)

2 Sperren (keine Flamme), hoheFlamme (wird in dieserAnwendung nicht verwendet)

P Sperren (keineRegenerationsluft)

TDE-ML3CG-D1709 TechnischesDesigndesLuftentfeuchters 13
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2.9.3 Flammenerkennung

ZurÜberprüfung desVorhandenseins einer Flammekommt ein Flammenwächter zumEinsatz. Er besteht
aus einerMetallelektrode und ist in der Flammepositioniert.
Die Steuerung desBrenners erkennt dasVorhandensein oder dasNicht-Vorhandensein und denZustand
der Flammewährend des Starts und des normalenBetriebs. Ein Flammenfehler führt immer zu einem
Abschalten und Sperren desBrenners.

2.9.4 Abschalten/Sperren

Tritt dieAbschaltung/Sperrung auf,muss zuerst dieUrsache behobenwerden, bevor der Brennerwieder
über denBetriebswahlschalter gestartet werden kann. UmdenBrennerwieder zu starten,muss der
Betriebswahlschalter zunächst auf 0 und dann auf „Start“ gestellt werden. EinAbschalten/Sperren kann
verursachtwerden durch:
■ Niederdruckschalter amGasMultiBloc ist defekt oder falsch eingestellt
■ derDruckschalter für dieRegenerationsluft ist defekt oder falsch eingestellt,
■ dieGasventile öffnen sich nicht,
■ dieZündung bleibt aus,
■ es liegt ein Fehler imRegenerationsluftventilator vor,
■ Flammenfehler (entweder beimStarten oderwährend desNormalbetriebs)
Einzelheiten zu denmöglichenFehlern undGegenmaßnahmen, die erforderlich sind, umdie Steuerung
zurückzusetzen, finden Sie unterTabelle 8.1.

2.10 AbschaltungbeihoherTemperatur
DieAnlage istmit einemSchalter zurAbschaltung bei zu hoherTemperatur (HTCO) ausgestattet, der
verhindert, dass dieAnlage bei zu heißerRegenerationsluft überhitzt oder beschädigtwird. DerHTCO
schaltet denBrenner aus, wenn dieTemperatur dieHTCO-Einstellung überschreitet.
DasThermostatgehäuse befindet sich neben demelektrischenBedienfeld, sieheAbb 2.2 . Auf derRückseite
desThermostatgehäuses befindet sich eineTaste zumZurücksetzen.
DieHTCO-Kugel befindet sich in denRegenerationsluftkanälen. WennderHTCOauslöst, wird die
Meldung „ReactHeaterHTCO“ (Überhitzung desRegenerationserhitzers) auf derAnzeige desBedienfelds
ausgegeben.
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3 Transport, InspektionundLagerung

3.1 Transport
DerLuftentfeuchterwird auf einer Palette geliefert undmuss vorsichtig gehandhabtwerden. Während des
Transportsmüssen alle Türen amGerät geschlossen sein. Wennder Luftentfeuchter noch sicher auf der
Lieferpalette befestigt ist, kann ermit einemGabelstapler transportiert werden.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
BewegenSiedasGerät vorsichtig, umesvormUmkippenzuschützen.

Abb 3.1Richtige Länge derGabelstaplergabeln

DasGewicht des Luftentfeuchters ist inAbschnitt 9.1,Abmessungen und Platz fürWartungsarbeiten aufgeführt.

3.2 AbnahmederLieferung
■ Überprüfen Sie die Lieferung anhand des Lieferscheins, derAuftragsbestätigung oder sonstiger

Lieferpapiere. Vergewissern Sie sich, dass alle Teile der Lieferung vorhanden sind undnichts beschädigt
ist.

■ Falls die Lieferung unvollständig oder beschädigt sein sollte, wenden Sie sich bitte unverzüglich an
Munters, umVerzögerungen bei der Installation zu vermeiden.

■ Entfernen Sie das gesamteVerpackungsmaterial vomGerät und überzeugen Sie sich dabei, dass beim
Transport nichts beschädigtwurde.

■ Alle sichtbaren SchädenmüssenMunters innerhalb von drei Tagen und vor Installationsbeginn
schriftlichmitgeteilt werden.

■ Entsorgen Sie dasVerpackungsmaterial entsprechend den örtlichenVorschriften.

3.3 LagerungdesLuftentfeuchters
Befolgen Sie die nachstehendenAnweisungen,wenn der Luftentfeuchter vor der Installation gelagert
werden soll:
■ Stellen Sie denLuftentfeuchter auf eine horizontaleOberfläche.
■ Packen Sie dasGerätwieder ein, damit es geschützt ist.
■ Schützen Sie denLuftentfeuchter vorBeschädigungen.
■ Lagern Sie denLuftentfeuchter unter einer Plane und schützen Sie ihn vor Staub, Regen und aggressiven

Stoffen.
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4 Installation

4.1 Sicherheit

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
BewegenSiedasGerät vorsichtig, umesvormUmkippenzuschützen.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
VerwendenSie zurVermeidungvonVerletzungenoderSchädenamGerät nur geprüfteHebegeräte.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
DieelektrischenAnschlüssemüssenentsprechenddenörtlichenBestimmungenundvoneinemzugelassenen
Elektriker durchgeführtwerden.

Eineunsachgemäße Installation kannzuStromschlaggefahr führenoderSchädenanderAnlagehervorrufen.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
RotierendeLüfterflügel könnenschwereVerletzungenhervorrufen. BedienenSiedieAnlagenur,wenndie
Belüftungsrohreangeschlossensind.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
GasinstallationenmüssenentsprechenddenörtlichenBestimmungenvonqualifiziertemPersonal ausgeführt
werden.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
DieEinheitmuss ineinemausreichendbelüftetenBereich inÜbereinstimmungmit denVorschriftender
Gasrichtlinie installiertwerden.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
Risiko vongefährlichenStoffen inder Luft, dasderFeuchtluftauslassauchalsAuslass für dieAbgasedient. Die
Leitungsanschlüssemüssen inÜbereinstimmungmit lokalenRichtlinien vorgenommenwerden.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
DieRegenerationsluft darf keinebrennbarenSubstanzen inFormvonGas,Dampf,Nebel oderStaubenthalten,
dieBrändeoderExplosionen indemGasbrenner auslösenkönnen.

VVVORSICHT!ORSICHT!ORSICHT!
Nieauf dasGerät kletternoderObjekte jeglicherArt darauf platzieren. Wirddiesmissachtet, kanneszu
BeschädigungenanderAnlagekommen.

4.2 BedingungenamInstallationsort
HINWEIS!Es istwichtig, dassder vorgeseheneAufstellungsort denAnforderungendesGerätsanPositionund
Platz entspricht, umdiebestmöglicheLeistungundeinenproblemlosenBetrieb zugewährleisten.
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HINWEIS!Sowohl fürWartungals auch Instandhaltung ist eswichtig, dassdieMindestabmessungen für
Wartungsarbeiteneingehaltenwerden.

DerLuftentfeuchter ist ausschließlich für die Installation im Innenbereich vorgesehen. Installieren Sie den
Luftentfeuchter nicht in staubiger oder zu feuchterUmgebung, dieUrsache für dasEindringen vonWasser
in dieAnlage sein kann. Wenden Sie sich anMunters, wenn Sie Fragen haben.
DieAbmessungen desGeräts und den fürWartungsarbeiten benötigtenPlatz finden Sie inAbschnitt
9.1,Abmessungen und Platz fürWartungsarbeiten.

HINWEIS! Ist eserforderlich,SchwingungendesLuftentfeuchters zudämpfen,wendenSie sichanMunters.

4.3 Fundament
DerEntfeuchtermuss auf einer ebenenFläche oder einer Plattform installiert werden, diemit einer
Bodenbelastbarkeit konstruiert wurde, die dasGesamtgewicht derAnlage tragen kann. Wenndiemaximale
Bodenbelastbarkeit nicht überschrittenwird, sind spezielle Fundament nicht erforderlich.
Wenn lokale Bestimmungen vorgeben, dass dieAnlage auf demBodenmontiert werdenmuss, können die
Montagelöcher an derBasis für die Fundamentverschraubung genutztwerden.

Abb 4.1Grundrahmen
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4.4 InstallationvonKanälen

4.4.1 AllgemeineEmpfehlungen

DieAnschlüsse für die Prozess- und dieRegenerationsluft entsprechen denEmpfehlungen in ISO13351.
Die rechteckigenKanalanschlüsse enthaltenGewindeeinsätze fürM8-Schrauben.

VVVORSICHT!ORSICHT!ORSICHT!
DerLuftentfeuchterwurde für spezifischeProzessluftströmekonzipiert, die deneingebautenLüftern
entsprechen.

HINWEIS!Die IPI-Version (sieheAbschnitt 2.4, IsolierterProzesslufteinlass) hat keinenProzessluftfilter. Der
Prozesslufteinlassmussdaher über einenKanal ankalte/vorgekühlte undgefilterteLuft angeschlossenwerden.

■ Prozessluft- undTrockenluftkanälemüssen denselbenDurchmesser haben. Dasselbe gilt für die
Regenerations- undFeuchtluftkanäle.

■ DieKanälemüssen so kurzwiemöglich sein, umden statischenDruckluftverlust so geringwiemöglich
zu halten.

■ ZurAufrechterhaltung der Leistungmüssen alle starrenVerbindungen vonProzess- und
Regenerationsluftkanälen luft- und dampfdicht sein.

■ DieProzessluftkanälemüssen isoliert werden, umdieBildung kondensierter Feuchtigkeit am
Außenumfang desKanals zu verhindern. Die Feuchtigkeit kann kondensieren, sobald die Temperatur
der Luft innerhalb desKanals unter die Taupunkttemperatur derUmgebungsluft außerhalb desKanals
fällt.

■ Sobald Frostgefahr besteht,müssen die Luftkanäle isoliert werden.
■ Die amLuftentfeuchter austretendeFeuchtluft kondensiert aufgrund des hohenFeuchtigkeitsgehalts

an den Innenwänden des Luftkanals. Durch die Isolierung derKanälewird dieMenge an
kondensierender Feuchtigkeit verringert.

■ Horizontale Feuchtluftkanälemüssenmit einer leichtenNeigung angebrachtwerden (vom
Entfeuchterwegführend), ummöglichesKondenswasser abzuführen. An tiefer gelegenen Stellen im
Feuchtluftauslasskanalmüssen geeigneteKondenswasserabläufe installiert werden. Einzelheiten hierzu
finden Sie imAbschnitt 4.4.3, Kanal für Feuchtluftauslass.

■ Achten Sie bei der Planung und Installation derKanäle darauf, dass derZugang für Inbetriebnahme-
undWartungsarbeiten nicht versperrt wird. Weitere Informationenfinden Sie imAbschnitt
9.1,Abmessungen und Platz fürWartungsarbeiten.

■ UmdasÜbertragen vonLärmund/oder Schwingungen über ein starresKanalsystemzu verhindern,
müssen hochwertige, luftdichte undflexibleVerbindungen angebrachtwerden.

■ Direkt amGerät angebrachteKanäle sind unabhängig abzustützen, umdieBelastung auf dasGerät
zuminimieren.

■ In dieAustrittskanäle fürZuluft und dieEintrittskanäle fürRegenerationsluftmüssenKlappen
eingebautwerden, umdie Luftströme anzupassen. Korrekte Luftströme sind für den effizienten
Betrieb derAnlage unerlässlich. EineAnleitung zurEinstellung des Luftstromsfinden Sie imAbschnitt
5.4,Einstellung der Luftströme.

■ DerGesamtdruckabfall in denProzessluft- undRegenerationsluftkanälen darf die verfügbaren
Druckwerte der imEntfeuchtermontiertenVentilatoren nicht überschreiten. GenaueAngaben zum
statischenMindestdruck finden Sie imAbschnitt ..
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Abb 4.2 Für die Installation benötigte Kanäle

A.Prozesslufteinlass 1. Trockenluftklappe

B.Trockenluftauslass 2. ExternerFilterkasten (Option)

C.Regenerationslufteinlass 3. Kanalüberleitung

D.Feuchtluftauslass 4. Regenerationsluftklappe

5. Auslass-/Einlasskanal (Drahtgeflecht)
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4.4.2 Kanal für denAußenlufteinlass

WennSieAußenluft in denLuftentfeuchter leiten, sollte sich dieÖffnung zumEinlasskanal in ausreichender
Höhe über demBodenbefinden, umzu verhindern, dass Staub und Schmutz hinein gelangen.
DieKanälemüssen so ausgelegt sein, dasswederRegen noch Schnee in denLuftentfeuchter gesaugt
werden. Der Lufteinlassmuss soweit wiemöglich vonpotenziell verunreinigenden Substanzenwie
Motorabgasen,Dampf und gefährlichenDämpfen entfernt liegen.
Damit die feuchte Luft (Auslass) nicht die Regenerationsluft (Einlass) befeuchtet,muss der
Regenerationslufteinlassmindestens 2mvomFeuchtluftauslass entfernt sein.
Bringen Sie einDrahtgeflechtmit einerMaschenweite von ca. 10mm imäußerenEnde desKanals an, umzu
verhindern, dass Tiere in dieKanäle des Luftentfeuchters gelangen.

Abb 4.3AufbauAußenlufteinlass

A.RechteckigeRohre

B.RundeRohre

C.Drahtgeflecht
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4.4.3 Kanal fürFeuchtluftauslass

DasMaterial für denFeuchtluftkanal widerstehtKorrosion undTemperaturen bis 100 °C.Der
Feuchtluftkanalmuss immer isoliert werden,wenn dasRisiko vonKondensation besteht. Aufgrund des
hohenFeuchtigkeitsgehalts der Feuchtluft, die denLuftentfeuchter verlässt, kann sich im Inneren des
Kanals leichtKondenswasser sammeln.
HorizontaleKanälemüssenmit einer leichtenNeigung angebrachtwerden (vomEntfeuchterwegführend),
ummöglichesKondenswasser abzuführen. DieNeigung desKanalsmussmindestens 2 cm/m
betragen. Anniedrig gelegenenPunkten sollten außerdemAbflusslöcher (5mm) gebohrtwerden, um
Wasseransammlungen zu vermeiden.
Bringen Sie einDrahtgeflechtmit einerMaschenweite von ca. 10mm imäußerenEnde desKanals an, umzu
verhindern, dass Tiere in dieKanäle des Luftentfeuchters gelangen.

Abb 4.4Aufbau Feuchtluftauslass

A.HorizontalerFeuchtluftauslass

B.VertikalerFeuchtluftauslass

C.Drahtgeflecht

D.Abwärtsneigung

E.Kondensatabfluss

4.5 Gas-undLuftzufuhr

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
GasinstallationenmüssenentsprechenddenörtlichenBestimmungenvonqualifiziertemPersonal ausgeführt
werden.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
DieRegenerationsluft darf keinebrennbarenSubstanzen inFormvonGas,Dampf,Nebel oderStaubenthalten,
dieBrändeoderExplosionen indemGasbrenner auslösenkönnen.

■ DieRohre für dieGasversorgungmüssen in geeigneterWeise abgestütztwerden, umdieBelastung
aufgrund desGewichts und derBewegung derGasversorgung so geringwiemöglich zu halten.

■ DerGaszufuhreinlassdruck für denBrennermuss korrekt sein, siehe 9.3, TechnischeDaten.
■ Bei derRegenerationsluft für denBrennermuss es sich umFrischluftmit einemMindestsauerstoffanteil

von 20%handeln (keineRückluft).
■ Esdarf nurTreibgasmit einemSchwefelanteil vonmaximal 30 ppm (Silicagel-Rotor) verwendet

werden. Der richtigeTypTreibgaswird auf demEtikett neben demHaupttypenschild angegeben.
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4.6 EinbaudesAbsperrventils

VVVORSICHT!ORSICHT!ORSICHT!
Damit sichdieGasversorgungseinheit beimEinbaudesAbsperrventils nicht drehenkann, haltenSiedie
Gaszufuhrleitung immermit einemRohrschlüssel fest.

1. Lösen Sie die Schrauben undheben Sie die Seitenplatten ab, umzurGasversorgungseinheit zu gelangen.
2. Halten Sie dieGaszufuhrleitungmit einemRohrschlüssel fest (sieheAbb 4.5 ) und installieren Sie das

Absperrventil.

Abb 4.5Einbau desAbsperrventils
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4.7 Vorsorgemaßnahmen fürGerätemitLI-Entfeuchtungsrotor
Standardmäßig umfasst der Lieferumfang den leistungsstarkenEntfeuchtungsrotorHPS (High
Performance Silicagel). Wird derEntfeuchtermit einemLI-Rotor (Lithiumchlorid) geliefert, ist eswichtig,
dass derRotor nichtmit Feuchtigkeit belastet wird, wenn derEntfeuchter ausgeschaltet ist.

HINWEIS!AchtenSiedarauf, dasskeineLuft denRotor passiert, deren relativeFeuchteüber 80% liegt.

Eswird empfohlen,Absperrklappen in denProzess- undRegenerationslufteinlässen zu installieren, umzu
verhindern, dass Luftmit hoher relativer Feuchte durch denRotor und in denRaumgezogenwird.
Dies ist besonderswichtig, wenn die Prozessluft aus demAußenbereich eingesaugtwird oder das Systemmit
einemVorkühler ausgestattet ist.

4.8 ElektrischeAnschlüsse

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
DieelektrischenAnschlüssemüssenentsprechenddenörtlichenBestimmungenundvoneinemzugelassenen
Elektriker durchgeführtwerden.

Eineunsachgemäße Installation kannzuStromschlaggefahr führenoderSchädenanderAnlagehervorrufen.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
DieAnlagedarf niemalsaneineandereals dieauf demTypenschild angegebeneSpannungsquelle oder
Frequenzangeschlossenwerden. Bei zuhoherNetzspannungbesteht dieGefahr einesStromschlagsoder
einerBeschädigungderAnlage.

HINWEIS!DieVersorgungsspannungdarf nichtmehrals 10%vonder vorgeschriebenenBetriebsspannung
abweichen.

DerLuftentfeuchterwird komplettmit allen internenVerkabelungen geliefert und ist für die auf dem
Typenschild angegebene Spannung undFrequenz konfiguriert.
DieNetzstromversorgung ist direktmit demNetzschalter desGeräts verbunden. Stromkabel und
Hauptsicherungenmüssen demGerät entsprechen.
Einzelheiten zu denAnschlüssen finden Sie auf demTypenschild und demSchaltplan.
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4.9 ExternerFeuchtigkeitsmesswandler
DerLuftentfeuchter kann ohneFeuchtigkeitsmesswandler geliefert werden. Normalerweise ist jedoch einer
der unten beschriebenenFeuchtigkeitsmesswandler imLieferumfang enthalten. DerMesswandler hat
jeweils einAusgangssignal von 4-20mA für die Temperatur und die Feuchtigkeit.
■ Messwandler für die relative Luftfeuchtigkeit bei der fürWandmontage vorgesehenenVersion

(Standard):
DerMessbereich für die Feuchtigkeit beträgt standardmäßig 0-100% relative Luftfeuchtigkeit. Der
Messbereich für die Temperatur beträgt standardmäßig -5 bis+55℃.

■ Messwandler für die relative Luftfeuchtigkeit bei der fürKanalmontage vorgesehenenVersion
(Standard):
DerMessbereich für die Feuchtigkeit beträgt standardmäßig 0-100% relative Luftfeuchtigkeit. Der
Messbereich für die Temperatur beträgt standardmäßig -20 bis+80℃.

■ Feuchtigkeitsmesswandler für Taupunkt (optional):
DerMessbereich für die Taupunkttemperatur beträgt standardmäßig -80 bis+20℃.

Der Feuchtigkeitsmesswandler regelt denLuftentfeuchter, wenn sich derBetriebswahlschalter in der
PositionAUTO (Automatikbetrieb) befindet und zeigt darüber hinaus die aktuelle Luftfeuchtigkeit an.
Zur Sicherstellung eines ordnungsgemäßenBetriebsmuss der Feuchtigkeitsmesswandler an ein
abgeschirmtesElektrokabel (4G, 0,75mm²) angeschlossenwerden.
BeiWandmontage ist der Feuchtigkeitsmesswandler 1 bis 1,5müber demBoden zu installieren. Dabei
muss er so positioniert werden, dass er nicht direkt der trockenenLuft aus demGerät oder einem feuchten
LuftstromdurchÖffnen und Schließen vonTüren ausgesetztwird. DerHygrostat darf nicht in derNähe
vonWärmequellen angebracht oder direkter Sonneneinstrahlung ausgesetztwerden.
Weitere Informationenfinden Sie in derMontageanleitung des Feuchtigkeitsmesswandlers.
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5 Inbetriebnahme

5.1 Sicherheit

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
DieErstinbetriebnahmederAnlagedarf nur durchautorisiertesPersonal vorgenommenwerden.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
RotierendeLüfterflügel könnenschwereVerletzungenhervorrufen. BedienenSiedieAnlagenur,wenndie
Belüftungsrohreangeschlossensind.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
AustretendesGas führt zuBrand- bzw. Explosionsgefahr. FührenSiedaher stets eineDichtigkeitsprüfungdurch,
wennderGaserhitzer aus- undwieder eingebautwurde.

VVVORSICHT!ORSICHT!ORSICHT!
DieLuftströmedürfenohnevorherigeBeurteilungdurchMunters keinesfalls höher als dienominellenLuftströme
eingestelltwerden.

VVVORSICHT!ORSICHT!ORSICHT!
WenndieLuftströmenicht korrekt eingestellt sind, kanndies zueinerFehlfunktionderAnlage führen. Sollte die
Anlageaufgrundder fehlerhaftenEinstellungder Luftströmebeschädigtwerden, kanndieGarantie erlöschen.

5.2 KontrollenvordemEinschalten
1. Stellen Sie sicher, dass derHauptnetzschalter auf der Position 0 steht.
2. Vergewissern Sie sich, dass dasAbsperrventil für dieGaszufuhr geschlossen ist.
3. Öffnen Sie dieAbdeckung des elektrischenBedienfelds und vergewissern Sie sich, dass keiner der

Leistungsschalter oder Sicherungsautomaten ausgelöstwurde.
4. Überprüfen Sie dieGasversorgungseinheit auf vorschriftsmäßige Installation undBefestigung aller

Rohre,Kabel und sonstigenBauteile.
5. Überprüfen Sie die Lufteinlassfilter und vergewissern Sie sich, dass sie nicht beschädigt sind und korrekt

eingesetztwurden und dass alle Innenbereiche der verschiedenenAnlagenteile sauber sind.
6. Überprüfen Sie sämtlicheKanäle undKanalanschlüsse und vergewissern Sie sich, dass alleAnschlüsse

ordnungsgemäßdurchgeführtwurden und keineAnzeichen für eineBeschädigung vorliegen.
Vergewissern Sie sich, dass alleKanäle frei vonVerschmutzungen sind und der Luftstromnicht
blockiert wird.

7. Vergewissern Sie sich, dass dieEingangsspannung stimmt und dieKabel richtig angeschlossenwurden.
8. Stellen Sie sicher, dass der Feuchtigkeitsmesswandler richtig positioniert und ordnungsgemäß an den

Luftentfeuchter angeschlossen ist.

5.3 FunktionsprüfungundAnpassendesGasbrenners
1. Nehmen Sie dieAbdeckung des Sichtfensters desBrenners ab.
2. Vergewissern Sie sich, dass dieGaszufuhr zumLuftentfeuchter eingeschaltet ist.
3. Gaszufuhrventil öffnen.
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4. Entlüften Sie dasGas, indemSie die Schraube amDruckprüfpunktauslass amNiederdruckschalter
lösen, bis nur nochGas ausströmt. SieheAbb 5.1 .
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Abb 5.1Druckprüfpunktauslass (Pe)
5. DurchAnschließen einesDruckmessers an denDruckprüfauslass (Pe), denGaszufuhrdruckmessen.

DerDruckmuss zwischen 18 und 30mbar betragen.

HINWEIS! Ist derGaszufuhrdruckhöher als 30mbar,musseinDruckreduzierventil in dieGaszufuhrleitung
eingebautwerden.

6. Schließen Sie denDruckprüfpunktauslass (Pe).
7. Nehmen Sie dieHaube ab,welche die Skala bedeckt, und vergewissern Sie sich, dass der

Niederdruckschalter auf 15mbar eingerichtet ist. Richten Sie ggf. denDruck über die Skala ein.
Einzelheiten hierzu finden Sie unterAbb 5.2 undAbb 5.3 .
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Abb 5.2Abnehmen derAbdeckung
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Abb 5.3Druckeinrichtung

8. Vergewissern Sie sich, dass kein Leck in derGasversorgungseinheit zumBrenner ist.
9. Stellen Sie denDifferenzdruck amDruckschalter für denRegenerationsluftstromauf 50Pa ein.

Hierdurchwird vermieden, dass dieVerbindung zurBrennerautomatikwährend derAnpassung des
Luftstroms unterbrochenwird.

Pa
2
0

100

200

300

Abb 5.4Druckschalter für denRegenerationsluftstrom

HINWEIS!SetzenSienachAbschlussdesGasbrennertests denDruckschalter auf 120Pazurück.

10. Stellen Sie denHauptnetzschalter auf die Position 1.
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11. Starten Sie dieAnlage, indemSie denBetriebswahlschalter auf die PositionMAN stellen.
12. Vergewissern Sie sich, dass sich derRotor in die durch die Pfeile angezeigteRichtung dreht. Stimmt die

Laufrichtung nicht, vertauschen Sie die ankommendenDrähte amHauptnetzschalter.
13. Messen Sie den geregeltenGaszufuhrdruck durchAnbringung einesDruckmessers am

Druckprüfpunkt Pa auf derRückseite desGasMultiBlocs, sieheAbb 5.5 . DerBrennermuss bei voller
Leistung arbeiten. DerDruckmuss 15mbar betragen. Nehmen Sie nachBedarf eineAnpassung über
die SchraubeA inAbb 5.6 vor.

Abb 5.5Druckprüfpunkt Pa Abb 5.6Einstellschraube für geregeltenGaszufuhrdruck

14. Schalten Sie dieAnlage aus und fahren Siemit dem inAbschnitt 5.4,Einstellung der Luftströme erläuterten
Verfahren fort.

5.4 EinstellungderLuftströme

5.4.1 Allgemein

Umdie optimale Leistung zu erzielen,müssen die Prozess- undRegenerationsluftströme gemäßden
Nennluftströmen korrekt eingestellt werden.
Wenden Sie sich anMunters, wenn SieHilfe bei der Installation und denEinstellungen benötigen.
Kontaktadressen finden Sie imAbschnitt 11,AnMunters wenden.

5.4.2 Einstellender nominalenLuftströme

JedesGerät hat einen einzigartigenK-Wert für denRegenerationsventilator und denProzessventilator.
DieseK-Werte sind vomWerk in den nachstehendenFeldern eingetragen. UmdieAnpassung des
nominellenLuftstroms zu vereinfachen,werden dieK-Werte in einer Formel gemäßAbb 5.9 verwendet.

Abb 5.7K-Wert für Regenerationsventilator (kr) und Prozessventilator (kp)
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Abb 5.8 Prüfpunkte für Prozess- (A) undRegenerationsluftstrom (B)

Abb 5.9 Formel zumBerechnen desDifferenzdrucks

△p=Differenzdruck (Pa) 
q=Luftstromm3/h)
k=Ventilatorkoeffizient

Folgen Sie den nachstehendenAnweisungen, umdie Luftströme auf die nominellenWerte einzustellen.
1. Berechnen Sie zunächst, welcherDifferenzdruckmit demnominellenLuftstromdes Luftentfeuchters

übereinstimmt. DennominellenLuftstromfinden Sie imAbschnitt 9.3, TechnischeDaten. Verwenden Sie
die oben aufgeführte Formel und den oben aufgeführtenK-Wert.

2. Stellen Sie denHauptschalter auf Position 1 unddenBetriebswahlschalter auf die PositionMAN. Der
Luftentfeuchter geht inBetrieb.

3. Stellen Sie dieKlappen für Prozess- undRegenerationsluft in die vollständig geöffnete Position.
4. Messen Sie denDifferenzdruck für die Prozessluft in PrüfpunktenA, sieheAbb 5.8 .
5. Vergleichen Sie den gemessenenDifferenzdruckmit demberechnetenWert. Stellen Sie dieKlappe für

die Prozessluft ein, sodass der gemesseneWertmit demberechnetenWert übereinstimmt.
6. Wiederholen Sie dasVerfahren in Position 5 fürRegenerationsluft, verwenden Sie jedoch die

PrüfpunkteB.

BEISPIEL (MLT30)

Nomineller LuftstromProzessluft (q): 3000m3/h

K-Wert (kp) = 73,2

△p= (3000/73,2)2=1680
Der berechneteDifferenzdruck△p für den nominellen Prozessluftstrom
beträgt 1680Pa
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5.4.3 KorrigierendesLuftstroms

Umdie richtige Leistung zu erhalten,müssen dieKlappen zunächst, wie imAbschnitt
5.4.2, Einstellen der nominalen Luftströme gezeigt, korrekt eingestellt sein.
1. Stellen Sie denDruckwächter für denRegenerationsluftstrom so ein, dass derDifferenzdruck dem in

der nachstehendenTabelle angegebenenDruck entspricht.

ML17G ML23G ML30G

100Pa 120Pa 80Pa

2. Schalten Sie dieAnlage aus und führen Sie das imAbschnitt 5.5,Einstellen desGasbrennersbeschriebene
Verfahren durch.

5.4.4 DrehzahlsteuerungdesProzessventilators (nur IPI-Version)

Bei der IPI-Version (sieheAbschnitt 2.4, Isolierter Prozesslufteinlass) wird der Prozessventilator von
einemFrequenzwandler gesteuert, der eineAnpassung vonLuftdruck undLuftstromermöglicht. Der
Frequenzwandler befindet sich hinter der unterenFrontplatte. Informationen zuVerwendung und
Einstellung finden Sie imHandbuch des Frequenzwandlers.

5.5 EinstellendesGasbrenners

5.5.1 EinstellendermaximalenHeizleistung

HINWEIS!FührenSiedas imAbschnitt 5.4,Einstellungder LuftströmebeschriebeneVerfahrendurch, bevor
SiedieGasbrennerleistungeinstellen.

1. Starten Sie dieAnlage, indemSie denBetriebswahlschalter auf die PositionMAN stellen.
2. Warten Sie, bis das Steuerventil vollständig geöffnet ist, d. h. dieAnzeige der Betätigungsstangewie

inAbb 5.10dargestellt auf der PositionE steht.

Abb 5.10 Steuerventil in vollständig geöffneter Position
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3. Vergewissern Sie sich, dass auf demDisplay des Steuerungssystems eineHeizleistung von 100%
angezeigtwird.

4. Lesen Sie amDisplay des Steuerungssystems dieRegenerationstemperatur ab. Beträgt die Temperatur
über 125 °C, verringern Sie dieGaszufuhrmit demDrehregler amGasMultiBloc, sieheAbb 5.11 .
- Lösen Sie zunächst dieVerriegelungsschraube (A).
- Verringern Sie denmaximalenLuftstromüber den äußerenDrehregler (B), bis auf demDisplay ca.
120 °C angezeigtwird.

HINWEIS!VerringernSiedieGasversorgung in kleinenSchritten, damit dieTemperatur sich stabilisierenkann.

Abb 5.11Anpassung der Brennerleistung
5. Beobachten Sie die Flammedurch das Sichtfenster. Die Flamme sollte über die gesamteLänge des

Brenners gleichmäßig verteilt und blau sein.
6. Arbeitet dieAnlage ordnungsgemäß,warten Sie fünf bis zehnMinuten, bis die normale

Betriebstemperatur erreicht ist, bevor Sie zumnächsten Schritt übergehen.
7. Messen Sie die Temperatur imRegenerationslufteinlass und zeichnen Sie sie auf.
8. Wählen Sie die Statusansicht desRegenerationserhitzers aus.
9. Berechnen Sie denTemperaturanstieg über denBrenner (Temperatur derRegenerationsluftminus der

in Schritt 7 oben gemessenenTemperatur). DieTemperatur sollte sich um95 °C erhöhen.
Ist der Temperaturanstieg zu gering, erhöhen Sie dieHeizleistung über denDrehregler am
GasMultiBloc., sieheAbb 5.11 .

10. Ziehen Sie die Sicherungsschraube fest.
11. Bringen Sie dieHaube desNiederdruckschalterswieder an.
12. Setzen Sie denDruckschalter für denRegenerationsluftstromauf 120Pa zurück.
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5.5.2 EinstellenderminimalenHeizleistung

1. Starten Sie dieAnlage, indemSie denBetriebswahlschalter auf die PositionAUTO stellen.
2. Trennen Sie dasKabel des Steuerventils von derKlemme amelektrischenBedienfeld. Nehmen Sie den

Schaltplan zuHilfe. Stellen Sie sicher, dass das Steuerventil in dieMinimalpositionwechselt.
3. Stellen Sie die Schraube für dieRegelung derMinimalmenge so ein, dass das Steuerventil halb

geschlossen ist.

Abb 5.12 Schraube für die Regelung derMinimalmenge
4. Warten Sie, bis sich dasVentil-Stellglied in derMinimalposition stabilisiert hat. Dies kann bis zu fünf

Minuten dauern.
5. Prüfen Sie die Flammedurch das Sichtfenster und stellen Sie die Schraube für dieRegelung der

Minimalmenge auf die kleinstmögliche Flamme ein (ohne dass dieAnlage sich abschaltet).
6. Prüfen Sie dieRegenerationstemperatur. DieTemperatur sollte zwischen 30 und 40 °Cbetragen.
7. Halten Sie denBrenner bei getrennter Steuerleitung an und starten Sie ihnwieder, um sicherzustellen,

dass der Brenner bei niedriger Leistung startet. Wenn sich das Starten desBrenners schwierig gestaltet,
erhöhen Sie dieMinimalposition jeweils umeinen Schritt und führen Sie so lange erneut einen Start auf
derMinimalposition durch, bis der Brenner problemlos startet.

8. Verriegeln Sie die Schraube für dieRegelung derMinimalmenge, nachdemSie dieAnpassung
vorgenommenhaben.

9. Schließen Sie dasKabel des Steuerventils wieder an undprüfen Sie dieAnlage imAutomatikbetrieb.
10. Stellen Sie den Sollwert für die Luftentfeuchtung auf den geringstmöglichenWert ein. Stellen Sie sicher,

dass sich das Steuerventil vollständig öffnet.
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6 Betrieb

6.1 Bedienfeld

Abb 6.1 Bedienfeld

Abb 6.2Hauptnetzschalter

Posi-

tion
Schalter/Anzeige Funktion

Hauptnetzschalter Befindet sichderHauptnetzschalter in derPosition0,wirddieAnlage

nicht über denSchaltermitStromversorgt.

WennsichderHauptnetzschalter in derPosition1befindet, kannder

Luftentfeuchter gestartetwerden.

Steuer- undRegelsystem (HMI) InformationenzurBedienungderHMI findenSie indem

entsprechendenBegleitdokument.

1 Betriebswahlschalter Befindet sichderBetriebswahlschalter in derPositionMAN, läuft der

Luftentfeuchter durchgehend (bei voller Leistung). DerStart derAnlage

erfolgt verzögert.

Befindet sichderBetriebswahlschalter in derPositionAUTO,wird

der Luftentfeuchter über einen internanpassbarenSollwert für die

Feuchtigkeit oder über einexternesEingangssignal geregelt.

2 WeißeLED (INBETRIEB) Leuchtet auf,wenndieVentilatoren laufen.

3 RoteLED (ALARM) Leuchtet,wenneinAlarmausgelöstwurde. ÜberprüfenSie,welcher

Alarmausgelöstwurde.

4 GelbeLED (WARTUNG) Leuchtet,wenneinFilter ausgewechseltwerdenmussoderwennder

Luftentfeuchter dieAnzahl derBetriebsstundenoderdenTagerreicht

hat, bei der/demeineWartung fällig ist. EinzelheitenhierzufindenSie

unter7.3, LED-Wartungsanzeige.

Tabelle 6.1 Funktionen des Bedienfelds

32 Betrieb TDE-ML3CG-D1709



EntfeuchterML17G-MLT30G

6.2 Allgemein
DerBetriebswahlschalter auf demBedienfeld hat zwei Betriebspositionen:
■ AUTO (Automatikbetrieb): Ventilatoren, Rotor undRegenerationserhitzer des Luftentfeuchters

arbeiten nur, wenn die Luftfeuchtigkeit den gewünschtenWert (Sollwert) überschreitet. Wenndie
Anlage imSteuerungssystem auf Prozessluft-Dauerbetrieb eingestellt ist, läuft der Prozessluftventilator
weiter, auchwenndie Luftentfeuchtung gestopptwurde.

■ MAN (manueller Betrieb): Ventilatoren, Rotor undRegenerationserhitzer des Luftentfeuchters
arbeiten kontinuierlich bei voller Leistung.

DerBetriebswahlschalterwird für dasZurücksetzen desGasalarms verwendet. Durch einZurückstellen
auf die Position 0wird derBrenneralarm zurückgesetzt.

Start-/Stopp-Fernbedienung
Ist eine Start-/Stopp-Fernbedienung angeschlossen,muss der Betriebswahlschalter in die PositionAUTO
gesetztwerden, umdenLuftentfeuchter zu betreiben.
Externe Steuerung
Wird der Luftentfeuchter über ein externesEingangssignal geregelt, werden dieVentilatoren und
derAntriebsmotor unabhängig von der tatsächlichen relativenLuftfeuchtigkeit beimSchließen des
Fernstartschalters inBetrieb genommen. UmdenLuftentfeuchter zu betreiben,muss das externe Signal >1
V sein. DerRegenerationserhitzerwird über dasEingangssignal geregelt.
Werkseitig ist der Luftentfeuchter auf einen automatischenNeustart nach einemStromausfall eingestellt.

6.3 Schnellstopp
Unter normalenBetriebsbedingungenwird dieAnlagemit demBetriebswahlschalter angehalten und
gestartet. In einemNotfall können Sie dieAnlagemit demHauptnetzschalter amLuftentfeuchter anhalten.
Optional ist ein extern platzierterNot-Aus-Schalter verfügbar.

VVVORSICHT!ORSICHT!ORSICHT!
DerLuftentfeuchter darf nur imNotfallmit demHauptnetzschalter ausgeschaltetwerden. Da indiesemFall der
Regenerationsventilator ebenfalls gestopptwird, kanndieRegenerationswärmeSchädenandenKomponenten
inderNähedesHeizgeräts verursachen.

6.4 Steuerungssystem
Nähere Informationen zumSteuerungssystem sowie zuParametern undEinstellungenfinden Sie in dem
Begleitdokument zumSteuerungssystem.
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6.5 BetriebdesGerätes

6.5.1 Erste Inbetriebnahme,manuellerModus (MAN)

1. DenHauptnetzschalter auf Position 1 stellen und sicherstellen, dass sich dasBedienfeldes
Steuerungssystems einschaltet.

2. Stellen Sie denBetriebswahlschalter auf die PositionMAN. Sicherstellen, dass die folgendenPunkte
erfüllt sind:
■ Dieweiße Leuchtanzeige, die angibt, dass der Luftentfeuchter betriebsbereit ist, leuchtet auf. Eine

Verzögerung von einigenwenigen Sekunden ist normal.
■ DieVentilatoren sind angelaufen.
■ DieLuftströme für die Prozess- undRegenerationsluft sind richtig.

3. Lassen Sie dasGerät etwa 10Minuten laufen, damit sich die Betriebsbedingungen stabilisieren.
Sicherstellen, dass die Temperatur desRegenerationserhitzers richtig ist.

4. Stellen Sie denBetriebswahlschalter auf die Position 0. UmRestwärme abzuführen, bleibt der
Regenerationsluftventilator nach demAbschalten derAnlage noch inBetrieb. DerVentilator bleibt in
Betrieb, bis die Temperatur unter einen voreingestelltenWert gefallen ist oder bis eine voreingestellte
Zeit abgelaufen ist. Der Standardtemperaturwert liegt bei 50 °CundderZeitwert beträgt 30 s.

6.5.2 Erste Inbetriebnahme,Automatikbetrieb (AUTO)–RegulierenaufSollwert

DerBetrieb derAnlage imAutomatikmodus bis zuErreichen eines bestimmten Sollwerts ist nurmit einem
angeschlossenenFeuchtigkeitsmesswandlermöglich. Wenndas Systemmit einemFernstartschalter
ausgestattet ist,muss dieser geschlossen sein.
Wird der Fernstart nicht verwendet,müssen Sie sicherstellen, dass zwischen denKlemmen 9 und 10 inReihe
XT1der Jumper eingebaut ist.
Die folgenden Schritte gelten unabhängig davon, ob dieAnlage über Sollwerte, die über dasBedienfeld des
Steuerungssystems eingegebenwerden, oder über externeMaßnahmen gesteuertwird:
1. Stellen Sie denHauptnetzschalter auf die Position 1. Die elektrischenVerbindungenwerden bestätigt,

wenn sich dasBedienfeld des Steuerungssystems einschaltet.
2. Stellen Sie den Sollwert der Luftfeuchtigkeit intern oder extern auf den kleinstmöglichenWert.
3. Stellen Sie denBetriebswahlschalter auf die PositionAUTO. Sicherstellen, dass die folgendenPunkte

erfüllt sind:
■ Dieweiße Leuchtanzeige, die angibt, dass dieAnlage betriebsbereit ist, leuchtet auf. Eine

Verzögerung von einigenwenigen Sekunden ist normal.
■ DieVentilatoren sind angelaufen.
■ DerErhitzer ist eingeschaltet.
■ DieRegenerationstemperatur steigt.

4. Stellen Sie denBetriebswahlschalter auf die Position 0. UmRestwärme abzuführen, bleibt der
Regenerationsluftventilator nach demAbschalten derAnlage noch inBetrieb. DerVentilator bleibt in
Betrieb, bis die Temperatur unter einen voreingestelltenWert gefallen ist oder bis eine voreingestellte
Zeit abgelaufen ist. Der Standardtemperaturwert liegt bei 50 °CundderZeitwert beträgt 30 s.

5. Stellen Sie den Sollwert für die Luftfeuchtigkeit ein und starten Sie dieAnlage ggf. neu.
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7 Wartungund Instandhaltung

7.1 Sicherheit

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
DieEinheit kannnacheinemStromausfall automatischwieder starten. Sicherstellen, dassderHauptnetzschalter
aufAUSsteht und inderPosition verriegelt ist, bevorService- oderWartungsarbeitendurchgeführtwerden.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
RotierendeLüfterflügel könnenschwereVerletzungenhervorrufen. BedienenSiedieAnlagenur,wenndie
Belüftungsrohreangeschlossensind.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
AustretendesGas führt zuBrand- bzw. Explosionsgefahr. FührenSiedaher stets eineDichtigkeitsprüfungdurch,
wennderGaserhitzer aus- undwieder eingebautwurde.

7.2 Allgemein
Es sind regelmäßigeWartungen notwendig, um sicherzustellen, dass der Luftentfeuchter so effizientwie
möglich arbeitet. Die Länge derWartungsintervallemuss aufBasis der Betriebsbedingungen und dem
Umfeld bestimmtwerden, in demdieAnlage installiert ist. Wenndie Prozessluft beispielsweise viel Staub
enthält, sollte die vorbeugendeWartung in kürzerenAbständen durchgeführtwerden. Dasselbe gilt, wenn
der Luftentfeuchter großerBelastung ausgesetzt ist.
DerEntfeuchter istmit einerWartungsanzeige ausgestattet, die dieAnzahl der Betriebsstunden bis
zur nächstenWartung oder demTag der nächstenWartung anzeigt. Die anzuwendendeAnzahl der
Betriebsstunden oder dasDatumkönnen bei Erstinbetriebnahme eingestellt werden.

7.3 LED-Wartungsanzeige
Die gelbeWartungsindikator-LEDweist auf Folgendes hin:
■ Filteraustausch erforderlich
■ Luftfeuchtigkeitsniveau zu hoch
■ Wartungsanforderungen
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7.4 Wartungsoptionen
Zusätzlich zur ersten InbetriebnahmederAnlage gibt es standardmäßig vier verschiedene
Wartungsoptionen (A-D).
S.Erstinbetriebnahme.
A.Filterüberprüfung und ggf. Filterwechsel. Allgemeine Funktionsprüfung.
B.Zusätzlich zuA, Prüfung der Sicherheit sowie Leistungs-, Temperatur- undFeuchtigkeitsreg-
ulierungsmessungen.
C.Zusätzlich zuB, vorbeugenderAustausch einigerKomponenten nach einemBetrieb von drei Jahren.
D.Zusätzlich zuC, vorbeugenderAustausch einigerKomponenten nach einemBetrieb von sechs Jahren.

HINWEIS!KontaktierenSie immerMuntersbeiWartungs- oderReparaturarbeiten. WenndieAnlage
unzureichendoder fehlerhaft gewartetwird, könnenBetriebsstörungendieFolgesein.

HINWEIS!DieErstinbetriebnahmeprüfung „S“ durchMunters ist für dieuneingeschränkteGewährleistung
zwingenderforderlich.

Munters-Servicetechniker verfügen über eine spezielleAusrüstung anWerkzeugen, Test- und
Messgeräten. Desweiteren haben sie schnellenZugriff aufErsatzteile für die Inspektionen aller
Munters-Produkte. Alle Testgeräte, die unsereMitarbeiter einsetzen, umeinen ausgewogenenBetrieb Ihrer
Anlage sicherzustellen, werden fristgemäßnachHerstellerangaben kalibriert.
DieServiceabteilung vonMunters kann Ihnen gerne auch einen Inspektionsplan erstellen, der auf Ihre
Bedingungen undBedürfnisse angepasst ist. DieKontaktadressen finden Sie auf der letzten Seite dieses
Handbuchs.

7.5 ErweiterteGewährleistung
Munters bietet eine erweiterteGewährleistung zu den Standardbedingungen an, sofern sich derKunde für
einen InspektionsvertragmitMunters entscheidet. Nähere Informationen hierzu erhalten Sie aufAnfrage
bei unserer Serviceabteilung.

7.6 Reinigung
Verwenden Sie ausschließlich eine pH-neutrale Seifenwasserlösung und einenweichen Schwammzur
Reinigung desAnlagengehäuses.
BeimReinigen der Innenseiten denKontaktmit demRotor vermeiden und dieOberflächen
trockenwischen.
Verwenden Sie zurReinigung desRotors einen Staubsaugermit Bürstenaufsatz. WenndieReinigungmit
den Staubsauger nicht ausreichend ist, kontaktieren SieMunters.

36 Wartungund Instandhaltung TDE-ML3CG-D1709



EntfeuchterML17G-MLT30G

7.7 Instandhaltungsplan

Service-Option S A B A B A C A B A B A D

Betriebszeit

inStunden

0 4000 8000 12000 16000 20000 24000 28000 32000 36000 40000 44000 48000

Wartungs-

arbeiten

Kalenderzeit

inMonaten

0 6 12 18 24 30 36 42 48 54 60 66 72

Untersuchungundggf. Austauschdes

Filters
X X X X X X X X X X X X X

Leistungsmessung,Rotorinspektion1 X X X X X X X

VorbeugendeWartung, einschl.

Sicherheits- undFunktionsprüfung
X X X X X X X

Funktionsprüfungdeselektrischenund

desSteuerungssystems
X X X X X X X

KalibrierungvonSteuerungsausstat-

tungundSensoren
X X X X X X X

InspektionderVentilatoren, Lüfter,

Motoren, Lager
X

InspektiondesRotorgehäuses, ggf.

AustauschderRotordichtungen
X

1TauschenSiedenRotor nur aus,wenneineLeistungsmessungzeigt, dassdiesnotwendig ist.

Tabelle 7.1 Instandhaltungsplan

HINWEIS!DieWartungsollte nachdenangegebenenBetriebsstundenoder zumgeplantenTerminerfolgen,
je nachdem,waszuerst eintritt.

HINWEIS!DerWartungsplanbeginnt nachWartungsoptionDerneut.

7.8 VorbeugenderAustausch
FolgendeKomponenten sollten vorbeugend in den angegebenen Intervallen ausgetauschtwerden:

Bauteil Nach3Jahren Nach6Jahren

AustauschderHTCO-Thermostate X X

AustauschvonAntriebsriemenundTragrolle X X

AustauschdesRotorantriebsmotors X
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7.9 WartungdesGaserhitzers

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
AustretendesGas führt zuBrand- bzw. Explosionsgefahr. FührenSiedaher stets eineDichtigkeitsprüfung
durch,wenndieGaserhitzereinheit aus- undwieder eingebautwurde. Es ist Lecksuchmittel oder ähnlicheszu
verwenden.

InspektionBauteil

6 - 12Monate 24Monate

Regenerationsluft MessenSiedenLuftstromundpassenSiedieEinstellung

nachBedarf an.

MessenSiedenLuftstromundpassenSiedieEinstellung

nachBedarf an.

ElektrischeBauteile und

Kabel

PrüfenSieSteuerkomponentenundVerdrahtungauf

AnzeichenvonBeschädigungenoderÜberhitzung.

PrüfenSieSteuerkomponentenundVerdrahtungauf

AnzeichenvonBeschädigungenoderÜberhitzung.

VergewissernSie sich, dassalle elektrischenAnschlüsse

ordnungsgemäß fest sitzenundkeinerlei Beschädigung

aufweisen.

Gasbrenner BeobachtenSiedieFlammeundvergewissernSie sich, dass

siegleichmäßig ist unddie richtigeHöheundFarbehat.

BeobachtenSiedieFlammeundvergewissernSie

sich, dasssiegleichmäßig ist unddie richtigeHöheund

Farbehat. EntfernenSieKesselsteinundFremdkörper

vomBrennerboden. EntfernenSieKesselstein- und

Fremdkörperablagerungenauf beidenMischplattenflächen

mitHilfe einerDrahtbürste. PrüfenSie, oballe Löcher der

MischplattenunddieBrennerkopfanschlüsse frei von

Fremdkörpern sind. DieBrennerkopfanschlüssedürfen

nicht erweitertwerden, dasichdiesauf dieBrennerleistung

auswirkt.

Gasfilter PrüfenSiedenGasfilter amGasMultiBlocauf

Verstopfungen. Reinigenoder ersetzenSiedenFilter

nachBedarf.

PrüfenSiedenGasfilter amGasMultiBlocauf

Verstopfungen. Reinigenoder ersetzenSiedenFilter

nachBedarf.

Zündeinrichtung ReinigenSiedieZündelektrode. StellenSie sicher, dass

dasSilikonkabel undderZündelektrodenstecker keinerlei

Beschädigungenaufweisen. VergewissernSie sich, dassdie

IsolierungumdieFunkenstreckekeineRisseoder andere

Schädenaufweist. TauschenSiedieZündelektrodenach

Bedarf aus.

ReinigenSiedieZündelektrode. StellenSie sicher, dass

dasSilikonkabel undderZündelektrodenstecker keinerlei

Beschädigungenaufweisen. VergewissernSie sich, dassdie

IsolierungumdieFunkenstreckekeineRisseoder andere

Schädenaufweist. TauschenSiedieZündelektrodenach

Bedarf aus.

Flammenwächter ReinigenSiedenFlammenwächter. StellenSie sicher,

dassderFlammenwächter richtig platziert undnicht

beschädigt ist. StellenSie sicher, dassdasSilikonkabel und

derFlammenwächterstecker keinerlei Beschädigungen

aufweisen.

ReinigenSiedenFlammenwächter. StellenSie sicher,

dassderFlammenwächter richtig platziert undnicht

beschädigt ist. StellenSie sicher, dassdasSilikonkabel und

derFlammenwächterstecker keinerlei Beschädigungen

aufweisen.

Systemeinrichtung EinstellungderBrennerleistungprüfen, siehe

5.5,Einstellen desGasbrenners.

Tabelle 7.2Wartungsplan fürGaserhitzer
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7.10 Filterwechsel
Tauschen Sie die Filter, falls notwendig, alle 6Monate aus (sieheBeschreibung unten).

1. Entfernen Sie die untere Frontplatte. Verwenden Sie
dazu InbusschlüsselNr. 5.

2. Entfernen Sie die Filterabdeckungen (A).

3. Ziehen Sie die Filterkartusche heraus.

4. Reinigen Sie das Filtergehäuse.

5. Setzen Sie einen neuenFilter ein. Der Pfeil zeigt die
korrekte Luftstromrichtung an.

6. Heben Sie die Platte in die richtige Position. Achten Sie
darauf, dass die zwei unterenHaken richtig in die Platte
passen.

7. Ziehen Sie die zwei oberen Schrauben fest.
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8 Fehlersuche,Gaserhitzer

8.1 Fehlersuchliste
Die nachfolgendeFehlersuchliste bietetHilfe bei derErkennung vonFehlern amGaserhitzer. Sie ergänzt
dieAnweisungen zur Fehlersuche imBegleitdokument. Bei Fehlernwährend der Startphase sind die
geeignetstenMittel zur Fehlersuche dieAnzeigen derBrennersteuerung. Weitere Informationen hierzu
finden Sie imAbschnitt 2.9.2, Programmanzeige.

Bevor Sie denMunters-Service kontaktieren, gehen Sie die nachfolgendeListe durch undbeheben Sie nach
Möglichkeit denFehler selbst.

Fehlersymptom MöglicheUrsache EmpfohleneMaßnahme

DerDerSynchronmotor derBrenner-

Sicherheitssteuerungstartet nicht.

ÜberprüfenSie, obdieSpannungsversorgung

eingeschaltet ist (Anschluss1und2). Prüfen

Sie, obeinStartbedarf für denBrenner besteht

(Entfeuchtungsbedarf). DerBrennerstart kann

durcheinengeschlossenenKontakt zwischenden

Stiften4und5 festgestelltwerden.

DerSynchronmotor derBrenner-Sicherheitss-

teuerung läuft, Anzeigedreht sich–Brenner läuft

jedochnicht an.

PrüfenSie, obsichderDruckschalter der

Regenerationsluft in derPosition „NoAir“ (Kein

Luftstrom)befindet (offenerSchaltkreis zwischen

denBrennersteuerungsstiften12und14).

ÜberprüfenSiedieProgrammanzeigeund

ermittelnSiedieFehlerursache.

ÜberprüfenSie, obderDruckschalterkontakt für

denRegenerationsluftstromgeschlossen ist (kein

Luftstrom).

PrüfenSie, obderRegenerationsventilator

läuft undder Luftstromentsprechend

eingestelltwurde. StellenSie sicher, dass

dieRegenerationsluft-Leitungnicht verstopft ist.

Prüfen, obdieZündelektrodeordnungsgemäß

funktioniert. Sicherstellen, dassdie Isolierung

derZündelektrodekeineRisseaufweist undan

demKabel vomZündtrafo zurZündelektrodekein

Kurzschlussaufgetreten ist.

Sicherstellen, dassderFlammenwächter

korrekt in derFlammeplatziert ist unddassdas

Flammensignal  

(>12μA)amBrennersteuerungsstift 24angezeigt

wird.

DerBrenner startet nicht.

DieBrennersteuerungsanzeigewurdegestoppt.
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Fehlersymptom MöglicheUrsache EmpfohleneMaßnahme

Sicherstellen, dassdie Isolierungdes

Flammenwächters keineRisseaufweist.

ÜberprüfenSiedieProgrammanzeigeund

ermittelnSiedieFehlerursache.

PrüfenSie, obbei geöffnetenMagnetventilen

(V1,V2) imGasMultiBlocdieFlamme infolge

veränderterEigenschaftennicht vomBrennerkopf

„abhebt“ unddadurchderFlammenwächter

zeitweisedenKontakt zurFlammeverliert.

PrüfenSie, obdieGaszufuhr unterbrochen ist.

PrüfenSie, obdieVerbrennungsluftzufuhr

unterbrochen ist.

Prüfen, obderFlammenwächter korrekt

positioniert ist.

DerBrenner startet nicht. DieBrennersteuerungsanzeigewurdegestoppt.

DieFlammenwächterisolierungunddas

Silikonkabel aufMängel prüfen.

DieBrennerflamme ist zuhoch. Gasmengeund/oderGasdruck sindzuhoch

eingestellt. PassenSiediemaximaleLeistung

unterEinhaltungder in diesemBenutzerhandbuch

angegebenenAnweisungenan.

DieBrennerflamme ist amFlammenendegelb. DerRegenerationsluftstrom ist zugering

oder enthält zuwenigSauerstoff. Der

Sauerstoffgehaltmussgrößer als 20%sein.

Umluft desFeuchtluft-Auslassesdarf nicht in den

Regenerationslufteinlassgelangen.

DieFlammebrennt ungleichmäßig (ameinen

EndedesBrenners länger).

Muster desVerbrennungsluftstromsschlecht.

ÜberprüfenSiedieRegenerationsluftkanäle

aufBlockaden. PrüfenSie, oballe Löcher der

MischplattenunddieBrennerkopfanschlüsse frei

vonFremdkörpern sind.

DerBrenner ist falscheingestellt. PrüfenSiedie

EinstellungderBrennersystemeinstellungen in

Übereinstimmungmit demBenutzerhandbuch.

Leistungsfehler

DerBrenner ist inBetrieb, aber dieAnlage regelt

dieLuftfeuchtigkeit nicht.

DieBrennerleistung ist falsch. PrüfenSiedie

BrennerleistungunddenTemperaturanstiegüber

denBrenner gemäßdemBenutzerhandbuch.

Tabelle 8.1 Fehlersuchliste fürGaserhitzer
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8.2 Flammensignal- undGasdifferenzdruckmessung

Abb 8.1 Flammensignal- undGasdifferenzdruckmessung.

1. Flammenwächter 4. GasMultiBloc-Steuerung

2. Gleichstromzähler (0-100µA)* 5. DifferenzdruckanzeigeoderU-Rohr

3. Verbrennungskammer 6. LuftstromdurchBrenner

*DasFlammensignalmussüber 12µA liegen.
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9 TechnischeDaten

9.1 AbmessungenundPlatz fürWartungsarbeiten
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Abb 9.1Abmessungen undMindestabmessungen (IPI-Version unten rechts)

1. Prozesslufteinlass 3. Regenerationslufteinlass

2. Trockenluftauslass 4. Feuchtluftauslass

Abmessungen (mm)Modell

A A* B C D E F G H J L M X(1) Y(1) Z(1)

Gewicht

(kg)

ML17 1200 1300 900 1820 315 200 290 460 1411 265 435 884 950 200 700 315

ML23 1200 1300 900 1820 315 200 290 460 1411 265 435 884 950 200 700 320

MLT30 1200 1300 900 1820 315 200 290 460 1211 265 435 884 950 200 700 305

(1)Platz fürWartungsarbeiten

Tabelle 9.1Abmessungen und Platz fürWartungsarbeiten
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9.2 Leistungsdiagramme
Ungefähre Leistung in kg/h. Umausführlichere Informationen zu erhalten, wenden Sie sich bitte an Ihre
nächstgelegeneMunters-Vertretung.

HINWEIS!DienachfolgendenZahlenbasierenauf einemnominellenLuftstrom.
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1. Temperatur der Prozessluft °C
2. Relative Feuchtigkeit der Prozessluft,%RH
3. Entfeuchtungsleistung (entferntesWasser pro Stunde) (kg/h)
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9.3 TechnischeDaten

ML17 ML23 MLT30

Prozessluft(1)

Nomineller Luftstrom (m3/s) 0,472 0,639 0,833

Nomineller Luftstrom (m3/h) 1700 2300 3000

Verfügbarer statischerMindestdruck (Pa) 300 300 300

LeistungLüftermotor (kW) 2,2 3,0 3,0

Regenerationsluft(1)

Nomineller Luftstrom (m3/s) 0,175 0,236 0,175

Nomineller Luftstrom (m3/h) 630 850 630

Luftgeschwindigkeit über denBrenner hinweg (m/s) 15 15 15

Mindestsauerstoffgehalt imLuftstrom (%) 20 20 20

Verfügbarer statischerMindestdruck (Pa) 300 300 300

LeistungLüftermotor (kW) 0,75 1,1 0,75

Nennstrom(IPI-Version inKlammern)

Stromstärke (Amp/Phase) 3~50Hz380V 8,4 (8,4) 10,7 (9,1) 10 (8,4)

Stromstärke (Amp/Phase) 3~60Hz380V 8,4 (8,4) 10,7 (9,1) 10 (8,4)

Stromstärke (Amp/Phase) 3~50Hz400V 8,4 (8,4) 10,7 (9,1) 10 (8,4)

Stromstärke (Amp/Phase) 3~50Hz415V 8,4 (8,4) 10,7 (9,1) 10 (8,4)

Stromstärke (Amp/Phase) 3~60Hz440V 8,3 (8,3) 10,6 (9,0) 9,9 (8,3)

Regenerationserhitzer

Temperaturanstiegüber denErhitzer (°C) 95 95 95

Regenerationserhitzer, Leistung (kW) 18 24,6 18

Gasspezifikationen

Erdgas–DruckamGaseinlass (mbar) 18-30 18-30 18-30

Max. Schwefelgehalt (ppm)HPS-Rotor 30 30 30

Heizwert (MJ/Nm³) 36,6 36,6 36,6

ElektrischeSpezifikationen

Brennersteuerungssystem,Spannungsbedarf 1~50/60Hz, 220/240V

Modulationssteuerventil, Nennspannung 1~50/60Hz, 24VAC

Modulationssteuerventil, Steuerspannung 0 -10VoltGleichspannung

StromstärkedesFlammensignals (Normalbetrieb) 12 - 50μA

StromstärkedesFlammensignals (StörungderFlamme) <12μA
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Sonstige technischeDaten

Filter G4-Standard

IECSchutzklasse (Gerät) IP33

IECSchutzklasse (elektrischesBedienfeld) IP54

Lüftermotor-Wicklungsisolierungsklasse KlasseF

Antriebsmotor,Wicklungsisolierungsklasse KlasseF

Abschaltungbei hoherTemperatur (°C) 160+/- 5

Schützspule,Spannung (VoltWechselspannung) 230VAC

Korrosionsklasse,Außengehäuse C4 (gestrichen,AluZink150, ISO12944)

Korrosionsklasse, Innengehäuse C3 (ungestrichen,AluZink150, ISO12944)

Externe (spannungsfreie)Ausgangskontakte 4A, 230VWechselspannung (max)

Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur (°C) -20... +40

Maximale Installationshöhe, überNN (m) 2000

Temperaturenbei Transport undLagerung (°C) -20... +70

(1)DieangegebenenZahlenbasierenauf einerEingangstemperatur derVentilatorluft von20 °Cundeiner Luftdichte von1,2 kg/m3

Tabelle 9.2 TechnischeDaten
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9.4 Schallpegeldaten

Abb 9.2Leitungsanschlüsse

1. Kanäle für Trockenluft
2. Kanäle für Prozessluft
3. Kanäle fürRegenerationsluft
4. Kanäle für Feuchtluft
Definitionen:
Lp(A)=Schalldruck (freies Feld, BündelungsfaktorQ=2, d=1Abstand vonderQuelle inMetern)
Lp(A)=Lw(A)+10Log(Q/(4πd²))
Lw(A)=Schalldruckpegel dB (A-bewertet)

9.4.1 SchalldatenML17

Lp(A)auf1m Lw(A) Messbereich (Hz)

dB dB 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000

64 72 76 80 73 66 63 64 58 54

Tabelle 9.3Geräuschpegel imRaum, alle Ein- undAuslässe ummantelt

Kanal Lw(A) Messbereich (Hz)

dB 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000

1. TrockeneLuft 79 84 84 78 76 70 74 62 55

2. Prozessluft 83 84 80 79 72 74 80 71 67

3.

Regenerationsluft

80 88 89 83 73 71 70 67 61

4. Feuchtluft 73 89 86 78 66 55 52 45 35

Tabelle 9.4Geräuschpegel in Kanälen
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9.4.2 SchalldatenML23

Lp(A)auf1m Lw(A) Messbereich (Hz)

dB dB 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000

68 76 80 85 78 70 67 67 63 60

Tabelle 9.5Geräuschpegel imRaum, alle Ein- undAuslässe ummantelt

Kanal Lw(A) Messbereich (Hz)

dB 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000

1. TrockeneLuft 81 85 84 81 77 73 76 66 57

2. Prozessluft 83 87 84 81 71 77 79 73 66

3.

Regenerationsluft

83 92 93 85 77 74 74 71 65

4. Feuchtluft 77 91 89 81 69 58 58 49 39

Tabelle 9.6Geräuschpegel in Kanälen

9.4.3 SchalldatenMLT30

Lp(A)auf1m Lw(A) Messbereich (Hz)

dB dB 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000

64 72 76 80 73 66 63 64 58 54

Tabelle 9.7Geräuschpegel imRaum, alle Ein- undAuslässe ummantelt

Kanal Lw(A) Messbereich (Hz)

dB 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000

1. TrockeneLuft 86 90 89 87 82 77 81 74 66

2. Prozessluft 86 89 86 82 74 76 82 76 70

3.

Regenerationsluft

79 90 89 82 72 71 70 66 60

4. Feuchtluft 74 88 87 78 66 60 56 49 40

Tabelle 9.8Geräuschpegel in Kanälen
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9.4.4 SchalldatenML17 IPI

Lp(A)auf1m Lw(A) Messbereich (Hz)

dB dB 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000

66 74 83 82 74 68 66 65 65 59

Tabelle 9.9Geräuschpegel imRaum, alle Ein- undAuslässe ummantelt

Kanal Lw(A) Messbereich (Hz)

dB 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000

1. TrockeneLuft 74 88 84 77 71 62 56 50 40

2. Prozessluft 86 88 87 91 84 75 72 71 66

3.

Regenerationsluft

80 88 89 83 73 71 70 67 61

4. Feuchtluft 73 89 86 78 66 55 52 45 35

Tabelle 9.10Geräuschpegel in Kanälen

9.4.5 SchalldatenML23 IPI

Lp(A)auf1m Lw(A) Messbereich (Hz)

dB dB 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000

70 78 84 86 77 72 71 69 68 61

Tabelle 9.11Geräuschpegel imRaum, alle Ein- undAuslässe ummantelt

Kanal Lw(A) Messbereich (Hz)

dB 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000

1. TrockeneLuft 78 91 89 81 76 64 59 55 43

2. Prozessluft 89 88 89 89 89 80 78 76 71

3.

Regenerationsluft

83 92 93 85 77 74 74 71 65

4. Feuchtluft 77 91 89 81 69 58 58 49 39

Tabelle 9.12Geräuschpegel in Kanälen
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10 Entsorgung
DieVerschrottung derAnlagemuss gemäßden geltenden gesetzlichenVorschriften erfolgen. Wenden Sie
sich an die örtlichenBehörden.
WennderRotor oder die Filtermit umweltschädlichenChemikalien inBerührung gekommen sind,muss
eineRisikobewertung vorgenommenwerden. DieChemikalien können sich imMaterial anreichern.
Treffen Sie die erforderlichenMaßnahmen zurEinhaltung der örtlich geltenden gesetzlichenVorschriften.
DieRotoren bestehen aus einemnicht brennbarenMaterial und solltenwieGlasfasermaterial entsorgt
werden.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
WennderRotor in kleinereStückezerlegtwird, tragenSie zumSchutz vorStaubeinegeeignete,CE-zugelassene
Schutzmaske, diedeneinschlägigenSicherheitsstandardsentspricht.
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11 AnMunterswenden
AUSTRIA MuntersGmbH

AirTreatment
ZweigniederlassungWien

Eduard-Kittenberger-Gasse56,
Obj. 6
A-1235Wien

Tel: +4316164298–9251
luftentfeuchtung@munters.at
www.munters.at

BELGIUM MuntersBelgiumnv
Air Treatment

Blarenberglaan21c
B-2800Mechelen

Tel: +3215285611
service@muntersbelgium.be
www.muntersbelgium.be

CZECHREPUBLIC MuntersCZ, organizacni slozka
Air Treatment

Slevacská2368/68
CZ-61500BRNO

Tel: +420775569657
info@munters-odvlhcovani.cz
www.munters-odvlhcovani.cz

DENMARK MuntersA/S
Air Treatment

Ryttermarken4
DK-3520Farum

Tel: +4544953355
info@munters.dk
www.munters.dk

FINLAND MuntersFinlandOy
Kuivaajamyynti

Hakamäenkuja3
FI-01510VANTAA

Tel: +358207768230
laitemyynti@munters.fi
www.munters.fi

FRANCE MuntersFranceSAS
Air Treatment

106,BoulevardHéloise
F-95815ArgenteuilCedex

Tel: +33134115757
dh@munters.fr
www.munters.fr

GERMANY MuntersGmbH
AirTreatment-Zentrale

Hans-Duncker-Str. 8
D-21035Hamburg

Tel: +49 (0) 40879690 -0
mgd@munters.de
www.munters.de

ITALY Munters ItalyS.p.A
Air Treatment

StradaPiani 2
I-18027Chiusavecchia
IM

Tel: +390183521377
marketing@munters.it
www.munters.it

NETHERLANDS MuntersVochtbeheersing Energieweg69
NL-2404HEAlphena/dRijn

Tel: +31172433231
vochtbeheersing@munters.nl
www.munters.nl

POLAND MuntersSp. zo.o.
OddzialwPolsce
Air Treatment

ul. Swietojanska55/11
81-391Gdynia

Tel.: +48583053517
dh@munters.pl
www.munters.com.pl

SPAIN MuntersSpainSA
Air Treatment

EuropaEpresarial. EdificioLondres.
C/PlayadeLiencres2.
28230LasMatas. Madrid

Tel: +34916400902
marketing@munters.es
www.munters.es

SWEDEN MuntersEuropeAB
Air Treatment

P.O.Box1150
SE-16426Kista

Tel: +4686266300
avfuktning@munters.se
www.munters.se

SWITZERLAND MuntersGmbH
AirTreatment
ZweigniederlassungRümlang

Glattalstr. 501
CH-8153Rümlang

Tel: +41523438886
info.dh@munters.ch
www.munters.ch

UNITEDKINGDOM MuntersLtd
Air Treatment

KnowledgeCentre,WybostonLakes
GreatNorthRoad,Wyboston
BedfordshireMK443BY

Tel: +441480432243
info@munters.co.uk
www.munters.co.uk

AUSTRALIA Tel:+61288431588
dh.info@munters.com.au

MEXICO Tel:+527222704029
munters@munters.com.mx

BRAZIL Tel: +551150540150
www.munters.com.br

SINGAPORE Tel:+6567446828
singapore@muntersasia.com

CANADA Tel: +1-800-843-5360
dhinfo@munters.com

SOUTHAFRICA Tel:+27119972000
info@munters.co.za

CHINA Tel: +861080418000
marketing@munters.cn

TURKEY Tel:+902165481444
info@muntersform.com

INDIA Tel:+912066818900
info@munters.in

UAE(Dubai) Tel:+97148813026
middle.east@munters.com

JAPAN Tel:+81359700021
mkk@munters.jp

USA Tel: +1-800-843-5360
dhinfo@munters.com

KOREA Tel:+8227618701
munters@munters.kr
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